
Rezerisiöhen un Nachrichten.
Deutsche Ritter und Edelknechte in. Italien während des Jahr-

underts VON Dr arl Heinrich Schäfer uellen un Forschun-
SCch AdUus dem Gebiete der Geschichte, herausgegeben Von der

Erstes BuchGörresgesellschaift, Band AV) Im päpstlichen
Dienste, Darstellung. Zweites Buch Soldlisten un sonstige
Ikunden Paderborn, TUC und Verlag VON Ferdinand Schöningh,
011. XVI und 198 S., DezZzw. und 214 Lex Ö., Dr Mark —
un Or
Zu der Geschichtsliteratur, weilche in den etzten Jahren das en

Deutscher irüherer Jahrhunderte In talien schildert, gesellt sıch als
willkommene Ergänzung das Werk Heinrich chäfers, des verdienst-
vollen Forschers in italienischen Archiven. BIs Jetz sind eutsche
Ritter un Edelleute In ausländischen Diensten 1Ur VON ausländischen
Schriftstellern (in verschwındend kleiner Zah aufgezählt un OC
schildert worden. Solche Darstellung WäarTr me1lst NIC unpartelilsch.
Der Verfasser des vorliegenden erkes, seIit Jahren An römischen
Görresinstitut miıt rbDeıten tür eın Werk über den ausha der
päpstlichen Kurie beschäiftigt, o1bt asselbe als Nebenstudie heraus.
Er hat übernommen, eine Geschichte der deutschen Ritter
und Edelknechte In iıtaliıenischem Solddienst VO deutschen and-
pun schreiben, das Werk Ul er in der angegebenen Lite-
ratur eine merkliche C au  N 1C allein 1Im ertum gehörten
unzählige euische Söldner dem Kömerheere d  9 sondern auch in
späteren Jahrhunderten zahlreiche Ritter und Reiter, amp
und Abenteuer, aber auch Ex1istenzmitte suchend, nach talien
LEinzelne VON ihnen hatten ıIn den Söldnerscharen angesehene Führer-
tellen inne, manche oriffen entscheidend In die Geschichte der
italienischen Staaten eiIn Der eiıne oder andere erwarb sich neben
dem 39  aS ihm 1m Kriege überkommen war‘‘, eıinen geachteten und
gefürchtete Namen. Besonders 1Im Jahrhundert zahlreiche
eutsche Graien, Ritter und Edelknechte In päpstlichem un welfi-
schem Kriegsdienst In talien Aber auch die Freudalherren W1e die
Malatesta :in RKimini, dıe caliger in Verona, die Gonzaga in Mantua,
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die Ordelatftı Orlı die Markgraien Von Este die Visconti
Mailand die Pepoli Bologna die (CCarrfara ua sicherten hre
at durch euische Reiter

Schäfer gebührt das Verdienst die Namen dieser ijahrenden
Krieger Tür das Jahrhundert miıt viel Fleiss sowohl AUuUs$s dem Vatıi-
kanıschen Archiv WIC AaUuUs verschiedenen anderen italienischen

Dadurch, dass die Italiener vieleArchiven jestgestellt en
eutitsche Familiennamen unaussprechlich landen, verdrehten S1C
manche Namen ausserordentlich. Hierdurch wIrd dem späteren FOfr-
SCHher die Besiimmung des tatsächlichen Familiennamens sehr CI-

chwert auch adurch dass gleichlautende Familiennamen verschle-
denen N1IC blutsverwandten (jeschlechtern angehörig weltaus-
einander hHegenden Teilen Deutschlands Oesterreichs un der Schweiz
vorkommen Mäufig kann die Bestimmung der Hand der appen
bezw Siegel Sta  ınden manche Reisige scheinen aber hre appen-
bilder I: persönlich gewählt un geführt haben *)

Das ersie Buch g1D% AdUussel orientierenden Vorwort ein

Verzeichnis der benutzten Literatur un Archivalien Es olg daraut
die Einleitung : 997  eutische Kitter und Edelknechte Dienste des
Auslandes hre ra un Arbeit kommt remden Zwecken zugute,
Die bisherige abtTällige Beurteilung der deutschen SOldritter talien“
S WAÄT die Zeit da Lüuüdwig der ayer un Friedrich VON Oesterreic

die Kaiserkrone STIr'1 Bei dem Römerzug des Ersteren iinden
WIT päpstlichen eer den Ritter T1e VON Jülich Herrn
Bergheim und Münstereiitel Sohn des G’raien Gerhard eın rab-
enkmal (6x M1t lebensgrosser Figur 1ST noch Münstereitiel

der Krypta der Piarrkirche vorhanden “d lerner Junker Engelbert
zahlreiche RitterVO der Mark, ohnn des (irafen Engelbert,

un Ldelknechte AaUus dem (Giebiet der jefzıgen Rheinprovinz Als
Reiterführer 11 päpstlichen erscheint lerner Werner VO

Urslingen, er eigentliche bBegründer ritterlicher Freischaren und
unabhängiger Söldnerheere Er tammte VO der Burg Irslingen
gleichnamigen Oberamt:; SCIN Voriahr W äar 12 Jahrhundert VO
Kaiser Barbarossa m1ıt dem HMerzogtum Spoleto talien belehnt
worden. Der Herzogstitel wurde späterhin auft Irslingen Deutsch-
and übertragen Ein welıiterer Reiteriühre War Ritter Hügelin VO

Wie AUS den Malereien auft der weiter unien noch erwähnten W appen-
urkunde hervorzugehen scheıint.

“) Abgebildet Clemen, Kunstdenkmäler der Rheinprovıinz. Kreis Khein-
Dach atel

Das Wappen Schildchen, VO  —_ dem bekannten Heraldiker Hupp
entwor ien  9 brachte der Münchener Kalender V. 910 Im "Text 1ST gesagt
„„Mit dem Sinken der Hohenstauftfen verlo1ı das aus en Boden talıen,
Fs erlosch des Jahrhundexrts
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chönecC hervorgegangen AUS Bürgerfamilie Basels der ohl
nach dem appen SCINES Bannerherrn Werner VON Urslingen SCIN

appen ein belegt mit Schildchen ANSCHOMMEN hat
Wie rıtterliche racC beschalilifen War zeig die 102 abge-
bildete Porträtstatu ügelins der Katharinenkapelle ase|l
Der Ritter 1ST knieend nıt ZUu Gebet gefalteten Händen Ketten-
DaAaNzZCr un Wappenrock dargeste Autft letzterem 1ST sechsmal SCIMN

Wappenschild (ein ahl belegt mIT Schildlein) angebracht eiter
wird als Keiterführer rwähnt Johann VO Bongard AdUus dem (Gje-
SCHhIeC der Dongard Del Alrath Kreise Grevenbroich der Rhein-
DIOVINZ Von LELdelherren lernen WIT kennen als Reiterführer dıie G'raien
VON absburg, VON Wartstein VON Landau VON Ontior Herzog tto
VO Braunschweig Von den übriıgen Abschnitten Nervor-
gehoben Abschnitt, ol L  an den Provinzen des Kirchen-
taates die des Jahrhunderts‘“. Abschnitt „An-
werbung un Soldverträge der deutschen Keiter‘‘. ist nach-
WICSCNH, dass der Sold IN den Jahren 11 tür den FEdelknecht
(armiger) (iulden (2' / Goldunzen) Tür den Z Ritter Geschlagenen
16'/ orentiner (Giulden (4 Goldunzen) monatlich Detrug In den Jahren
328 un 3720 erhielten die meıisten deutschen Hauptleute monatlıch
39 Gulden die Edelknechte un die Ritter 16 Gulden Bei den
Pisäanern rhielt a  re 3728 jeder euische Reiterführer und Banner-
herr monatlich Gulden, alur Vl Streithengst, Reitpierd un
Runzit (Wallach) unterhalten und tür das Banner SOTSCH. Der
miıt Hengst und Runzit versehene Reiter rhielt Gulden monatlıch,
der NUur mit Streithengst ausgestattete Keiter ebenso WIEC der
mels NUr aı Wallach reitende TOmpeter des Fähnleins

ilorentiner Gulden Der italitenische Soldherr. musstie tür alle
Kampfe oder Kriegsdienste geflallenen Rosse auifkommen. wird
nachgewlesen, dass talien öherer Sold gezahlt wurde als
Deutschland, er auch der rang nach talıen FKin päpstlicher
Feldchirurg rhielt monatlich Gulden, also SOVIe] WIE eC1in Banner-
iührer Letzterer. ezog ONa soviel Sold WIC eın Stiits-

er amaliıge Pferdepreise wirdherr Köln Jährlic (S 6)
gehandelt. wird berichtet dass die Sarrianten (Ser-

geants Servientes un Armbrustschützen vorwiegend die Runzite
während(Wallache) rıtten weilche auch als JTrossgäule jenten

Ritter und Edelknechte sich 1I1UT der Streithengste bedienten AÄD=
chnıiıtt andelt über die Kampfesweise während des Jahrhun-
erts über Geschütze Feuerwallten und Ausrüstung wird nach-

dass sich bereits 340) beım päpstlichen Heere Feuerwaffen

1 Sehr Schon stellt auch die Rittertracht damalıger e1it das Dekannte
Reiterdenkmal des Can (jrande cala, 1329 Verona dar
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elanden Im re 364 hatten die oldaten des deutschen Reiter-
iührers Johann VON Bongard, ausSselr angen Streitäxten schön ZECUAT-
eitete Handbombarden DDie erste Tür Deutschland erwähnte, 1m
Jahr 346 In Aachen angeschaffite „Donnerbüchse“ Ostete old-
chıilde oder florentiner (Giulden Im Geifecht wurde eine Helmzier
HIC g  9 sondern der blosse Kübelhelm Danach düriten
viele sogemnmannte historische Bilder neuesier Zeit die Ritter in der
aCcC Sanz iehlerhafit darstellen werden die Preise ür
Kettenhemde, elime und Kitterlanzen angegeben. Abschnitt
andeit über die Auffiindung der Ritter us in heimatlichen Ur
kunden Sehr viele Ritter AUS dem Bereich der jetzigen Rheinprovinz,
dem Herzogtum Limburg, aUuUs Süddeutschlan und der Schweiz WEeI-

den aufgeführt. 114 wIrd daraut hingewiesen, dass AausSSser Ritter
Hügelin VON chönecC auch aus anderen Basler Bürgerfamilien 1Im

Jahrhundert noch verschiedene adelige Mitglieder hervorgegangen
sind, der 35806 bel Sempach gefallene Ritter artın alterer,
herzoglicher andvogt 1Im E 1S24SS und Breisgau, auptmann des
Löwenbundes Er WäarTr eın angCHOMMECNECI Sohn des Breisacher
eizgers artın alterer Anm.) Abschni gibt die Gründe
tür das Aussterben mancher Adelsgeschlechter Wie sich die
italienischen Feudalherren dıe deutschen Reiter bewarben, geht
aus einem Schreiben der onzaga-Mantua 356 hervor, „sie
würden alles Lun, Wäas In ihren Kräiten stünde, die eutische
ompagnıe gewinnen, WEenNnNn S1Ee auch alle Glocken un Kreuze
der Kirche verkauien müssten‘‘ (S 136)

Dass dıe italienischen Archive auch für eutische amılıen-
forschung sehr wichtig sein können, beweisen mehrere Schreiben
(im Archiv Gonzaga-Mantua) des Herzogs VON Geldern un des
Herrn VO Falkenburg-Sittard die Gonzaga, S1e mögen das Ver-
mög des in Mantua in ihren Diensten 378 verstorbenen
Ritters Ihomas VO Krieckenbeck dem dorthin reisenden Bruder und
en auslieiern (S 137.) Abschnitt andelt über appen und
Siegel der deutschen Ritter (S 138 —141). In Abschnitt „ der eutische
Wortschatz in der italienischen Sprache‘‘ werden zahlreiche itahenische
ortie als der deutschen Sprache entiehnn nachgewliesen. Abschnitt
zeig die wirtschaitliche und politische Bedeutung des Kriegsdienstes
unserefrI Keiter in talien Im Anhang lolgen ergänzende r'Kunden
ZUT Geschichte der 1Im päpstlichen Dienste stehenden deutschen
Ritter (S 150—152). Alphabetische rts- und amen-Register CI-

leichtern die VUebersicht un das Nachschlagen.
Das Buch bringt urkundliche Nachweise tür mehr als 750 eutsche

Keiterführer nd 1400 eutische Ritter und Edelknechte In talıen während
Die Inhaltsübersicht 1st olgende : LEirster Teil,des Jahrhundertis.

Soldlisten deutscher Kitter Im Dienst der‘ päpstlichen Kardinallegaten:
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weiter DIS vierter eil Soldlisten deutscher Ritter Dienste der
Provinzen Tuszıen (Toskana), AÄAncona Spoleto und Romagna Füniter
eil Ikunden un en VO den Jahren B1 ESsS Tolgen
Ergänzungen un Berichtigungen ecin achtrag, (ilossar und alpha-
etiische egister

Das Buch des vorliegenden erkes soll die deutschen Ritter
Dienst der Gibellinen, das Buch solche guelfischen Kriegs-

diıenst namentlich Florenz Perugia, Siena Genua und Venedig
enthalten Der Verfasser hat nämlich Del welıliterer Durchsicht italie
nischer Archive zahlreiche euische Ritter un Reiter auch 1111 Dienste
der Städterepubliken und Fürsten besonders aut gibellinisch kalser-

Fine ausserordentlich i{nteressante appen-iıcher eıte gefunden
urkunde kam Archiv Gonzaga antua in an Hug0-
1NO Gonzaga Kampfe die Herrschafit VON antua mit
SEINEIN eım eltrıno Gonzaga a  re 359 letzteren besiegt

grossch ei]l SCINET deutschen Ritter geilangen S1ie mussten
361 Uriehde schwören Hierüber wurde eiINe notarielle MESCHNLTOSSEC
Urkunde angeiertigt welcher NnıC alleın die Siegel der Ritter
gehängt sondern auch hre 106 appen aufgemalt wurden In
anregenden Besprechung dieser Wappenurkunde der Zeitschri
Der eutsche Herold 011 den Nrn und sagt der Ver-
Tasser dass der hohe Wert dieses okuments zunächst darın estehe
dass SIC die CINZILC bisher ekannte Urkunde 1st deren Aussteller
NıC NUur urc hre Siegel, sondern auch MTC hre Jarbigen appen
zeichnungen den geschlossenen Vertrag bekräftigt en Für manche
Familienwappen, welche bisher NUur urc Siegel testgestellt 9
wurden adurch die Farben ekannt ıne DSCWISSC Ergänzung
dieser einzigartıgen Wappenurkunde geben die der Georgs
kapelle Verona entdeckten wertvollen Freskogemälde deutscher

err Schäfer hatRitter dus der des Jahrhunderts
über diese Fresken der Maisitzung des Vereins „Der eutsche
Hero tesselnden Vortrag gehalten Der eutische Herold
11 Nr 155) Die (jemälde tellen den amp (Gjefallenen
oder Verstorbenen ritterlicher Rüstung dar, WIEC er VO eorg
und Schutzheiligen dem VO Schosse SCINETI utter Vo
herniederblickenden Heiland empifohlen wird Am dürren ste eines

Baumes äng Schild und Helmzier des Heimgegangenen darunter
Ste SCIN verwalister Streithengst kriegerischen CAMUC DIie
Gestalten sınd ar und Zeichnung überaus edel empfiunden und
lebendig dargestellt‘‘

!) ScCHhAäLeTr, INnNe Wappenurkunde deutscher Kıtter falıen
Von 1367 (106 Schilde irühgotfischer Heraldık, emalt) m1t Tafeln. ader -
Dorn 1911,
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Aut den Freskogemälden SINd noch Schilde miıt Helmzierden
ritterlicher Kämpen vorhanden. Wie damals mit Helmzierden manch-
mal verfahren wurde, lehren zwei Geschichten italienischer Novellisten,
welche wiedergegeben werden ucC 1, 139—141).

Die Veröffentlichung „Deutsche Kitter und Edelknechte in talien“,
wodurch zahlreiche, manche bisher unbekannte Mitglieder deutscher
Adelstamilien als tapiere Kämpen In talıen 1Im Jahrhundert U1-
un  1C nachgewlesen werden, Q1D£t eine ülle VO Anregungen tür
dıe Geschichtsiorscher des Jahrhunderts ; S1e verdient weltesten
Kreisen ekannt werden.

VO ()1 d itm anLübeck.‘
RKeinhardt und Fr eiiens Die Nunttiatur Von (LlOovannıi Francesco

Einleitung (Nuntiaturberichte AUS derBonhomint 79— 15861
Schweiz se1it dem Konzil von Trient). un CDXXXIV So10-
urn, Union 910

Die Dokumefite, denen die vorliegende Arbeit gehört, erschienen
bere1its VOT Jahren in einem an VON rund S00 Seiten VOI den-
selben beiden HMerausgebern, NUur dass Fr eifens, dem vornehmlich
der archivalische e1l des Unternehmens zugefallen War erster Stelle
ste (verg]l Röm Quartalschrift Z 150) Die Dokumente beschrän-
ken sich jedoch nıC auf die eigentliche Zeit der schweizer Nuntiatur
Bonhominiıis die Schreibweise Bonhomin1 wird ohl die richtige
sein ; achdem aber He italienischen Forschern die OoOrm BonomI1
üblich geworden WAäT, en auch eutsche elehrte VOT Reinhardt-
eilens dieser festgehalten in den Jahren —1 sondern
gelten ast ZUr Hältfte (1—322) der Vorgeschichte der Nuntiatur, be-
ginnend miıt 570 sich auch die Einleitung innerhalb dieser
(irenze gehalten, ‚ würde S1Ee den Band selbst iCHT ZU sehr be-
lastet aben; aber Prof Reinhardt, der diese Einleitung übernommen
a  ©: Sing noch u einiıge Jahrzehnte weılter hinaut und chrieb ür
diese Zeıt eiıne Kirchengeschichte fast der Sanzcnh katholischen Schwelz
1n olcher Gründlichkeit, ass über 300 Seiten daraut entfielen DIie
olgende Periode VO 1Ur weiche auft die erste Hältte des
Dokumentenbandes verwiesen werden konnte, würde ohl auch
Reinhardt ın gedrängterer Darstellung behandelt en aber plötzlich
Ende 906 wurde der vortreifliche, A1s Mensch wIe als Gelehrter
gleich gediegene Mann in der Uufte seiner Arbeitskrait dahingerafft,
und NUnN tCat auch Tür die Fortsetzung der Einleitungsarbeit unier Be
nützung der Vorarbeiten RKeinhardts Proiessor eitlens ein, W as
sSo mehr Anerkennung verdient, als dieser miıt der Auflage seiner
allenthalben mit ecC hochgeschätzten lateınischen Maläographie


